
1.1 Einführung (1 Unterrichtsstunde Ei45 Minuten) :1 Zeitliche Richtwerte in~! Unterrichtsstunden

1.1.1 Begrüßung und Einführung

Vorstellung
Austeilen von schriftlichem Informationsmaterial mit folgendem Inhalt: Allgemeine Angaben und Ansprechpartner; Ziel, Ablauf,
Dauer und wesentliche Inhalte der Maßnahme; Übersicht über die zur Verfügung stehende Fachliteratur; Stundenplan (inkl.
wöchentlicher und tä licher Stundenzahl , Hausordnuna (Rechte & Pflichten).

1.1.2 Vorstellung der Teilnehmer
Jeder stellt sich und seinen Nachbarn vor
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1..7Soziale Absicherung, Versicherung (4 Unterrichtsstunden 45 Minuten) I Zeitliche Richtwerte in: Unterrichtsstunden
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Staatliche Finanzierungshilfen, ERP-Eigenkapitalhilfe-Programm (EKH), Existenzgründungsprogramm der Deutschen
Ausgleichsbank (DtA), DtA Startgeld, DtA Beratungsförderung, ERP-Beteiligungsprogramm, ERP- Innovationsprogramm, ERP-
Regionalförderprogramm, Programme der KfW-Mitlelstandsbank, Programme der Investitionsbank NRW (IB),
Umweltschutzprogramme, Programme der Bürgschaftsbank NRW, ESF- Programme, Förderung von Erwerbslosen, Förderung
der Ich AG, Überbrückungsgeld, EXGZ
Kontinuierliche Leistunaserfassuna und Bewertun
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KOentinuie-rliche- Le-istun.se-rfa-ssun. und. S=e-we-rtun.

: Erarbeitung einer Grundstruktur für ein individuelles Gründungskonzept & Erstellung einer persönlichen Checkliste für i! Begleitprozess
. I jeden Teilnehmer. . '. .. tii

Ziel: Entwicklung und Verbesserung des Gründungskonzeptes sowie die Erstellung der Rentabilitätsvorschau. Die Teilnehmer sollen in die Lage versetzt werden,
die vermittelten Kenntnisse I Informationen so einzusetzen, dass sie Entscheidungen im Hinblick auf die eigene Existenzgründung treffen können.


